
Paar 27
. 80

empfehlen

ikuchu. Cie.

ge gentner

Obst
(Aepsel)
kaufen
st, Gräfenhausersteige.

cht zu kaufen
»arzwaldheim
erg bei Wildbad.

»s Deutsche.
das Deutsche zerschlage»
td Haß und Neid;
es zermalmen

>, blutwilden Streit!
len zuviel Segen
Menschentum,
Wiel Kraft und Leuchte»
Ringen und Ruhm ! —
l die Sonne dem Himmel,
s Ziel der Welt
n nicht, daß mit dem

Deutschen
! steht und fällt,
sie auch nicht, daß mit ihm
tm Himmel geht,
Kampf und Wettern
ur steht!
an Deutsches I
rm und Streit
änglicheri
:n Nöten
empor,
S lebe
wor!
Sas Deutsche!
fliegt!

) das Deutsche!
! Es siegt!

Reinhold Braun.

tesdienße
Neuenbürg

orr« t «g nach dem Drei«
sfest , den 25. Oktober,
0 Uhr (Eph. 4,7 ff.; !
;) : Dekan Uhl.
re IV, Uhr für die Töchter: ^

Stadtvikar Frank,
icht 8 Uhr in der Kirche.
», den 28. Oktbr. , abends
gibelstunde.
tag , den 29. Okt., abends
äbelflunde in Waldrennach.

den 30. Oktober, abends
Kriegsbetstunde.

den 26. Okt. , vormittags
12 Uhr Anmeldnng zum
hth-

»scher Hottesdienjl
r Weuenöürg
,, 25. Okt., vorm. v«8 Uhr.

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis vierteljährl . :

Pr Neuenbürg 1.35.
Dmch die Post bezogen:
lw Vrts >und Nachbar¬
orts-Verkehr 1.30»
im sonstigen inländ.
Verkehr ^ 1.40; hiezu
je 20 -s Bestellgeld.

Wonnrments nehmen alle
Prfianstalten und Postboten

jederzeit entgegen.

D « r « nzlälsr.
klnZsigsr kür Sas Enztal unS Umgebung.

Amtsblatt wr Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.

Anzeigenpreis:
die 5gespaltene Zeile
oder deren Raum 12
bei Auskunftserteilung
durch die Erxed. 15

Reklamen
die 3gesx. Zeile 25

Bei öfterer Insertion
entsxrech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.

171. Neuenbürg, Montag den 26. Oktober 1914. 72. Jahrgang.

Der Krieg.
Berlin , 24. Okt. Der Kaiser hat durch die

Gesandtschaft in Peking am 24. August folgendes
Telegramm an die Besatzung von Tsingtau ge¬
richtet: „Gott mit Euch in schweren bevorstehenden
Kämpfen. Ich gedenke Euer. Wilhelm I. H,"

Nach einer unkontrollierbarenrussischen Quelle
sind seit Kriegsbeginn5 japanische Minensucher,
darunter zwei Kreuzer, durch deutsche Minen ver¬
nichtet  worden . Zwei andere Schiffe wurden
schwer beschädigt abgeschleppt. Jetzt beteiligen sich
mit Erfolg Hydroplane von der Lust aus an der
Minensuche. Aus Sasebo wurden zwei ältere
Kreuzer, die zu Schulschiffszwecken dienten, mit Frei¬
willigen bemannt, um die Minensuche fortzusetzen.
Seit dem 12. Oktober haben die Deutschen, begün¬
stigt vom Wetter, neue Minen versenkt.

Amsterdam , 24. Okt. (WTB .) „Nieuws
van den Dag" meldet: Das Bombardement bei
Middelkerke und Dixmuiden wird von Tag zu Tag
heftiger. Man sieht vom Geschützfeuerden ganzen
Nachthimmel beleuchtet. An der ganzen Küste hört
man das Geschrei der vom Kanonendonner aufgejagten
Seevögel. Die Scheinwerfer der Engländer üben
eine unbeschreiblichunheimliche Wirkung aus. Ein
Flüchtling aus Middelkerke sagte, alle Dörfer, die
er passierte, seien ein Bild allgemeiner Verwüstung.

Amsterdam,  25 . Okt. Der „Deutschen Tages¬
zeitung" geht folgender Bericht zu: Der „Telegraf"
meldet: Die belgischen Soldaten kämpfen äußerst
hartnäckig. Der König soll sich noch bei den Trup¬
pen befinden. Das Artilleriefeuer dauert Tag und
Nacht an. Die Verbündeten können nur unter
Entfaltung aller Kräfte dem Ansturm der deutschen
Truppen widerstehen, die langsam Boden gewinnen.
Gestern morgen trat auf beiden Seiten eine Ruhe¬
pause ein und der Kanonendonner war weniger
heftig, aber gegen mittag begann er wieder- in alter
Stärke. Deutsche Marinesoldaten haben gestern
Heyst und Knocke und andere Dörfer besetzt. Die
Deutschen bewachen sehr scharf die Leuchttürme von
Knocke, wahrscheinlich, um nicht durch eine Landung
englischer Soldaten überrascht zu werden. Auch
sonst sind Wachposten auf den Dünen aufgestellt.

Berlin,  24 . Oktbr. (WTB ) Der „Berliner
Lokalanzeiger" schreibt: Mit Spannung werden die
Nachrichten über den Fortgang der Kämpfe im
Westen  erwartet. Der französische Generalstab hilft
sich mit Verlegenheitsberichten. Unser Hauptquartier
beschränkt sich auf knappe Sätze.

Bern,  24 . Okt. Der „Bund" schreibt: Es
fragt sich heute mehr denn je, ob die Verbündeten
in dem Raum von Dünkirchen noch kräftige Reserven
stehen haben. Da es sich um einen Bewegungskampf
handelt, schreitet die Entscheidung schneller. — Der
„Bund" zitiert unter der Ueberschrift„Die Blutrolle
der französischen Generale" die „Perseveranza", die
die Meldung bringt, daß bisher wenigstens 21 fran¬
zösische Generale gefallen seien. Auch die Engländer
hatten laut „Daily Mail" mehrere Armeekorps¬
kommandeure gefallen.

Paris , 23. Okt. Aus einer Korrespondenz im
„Journal" ergibt sich, daß sich französische Offiziere
nach England begeben haben, um die englischen
Truppen ausbilden zu helfen. Sie lernen gleich die
französischen Kommandos.

London,  24 . Okt. (WTB .) Der „Irisch
Worker", das Organ des ArbeiterführersM. Larken,
beschuldigt England, daß England Belgien seinen
eigenen Interessen geopfert habe und schreibt:
Niemand, dem Irland und die irischen Interessen
teuer sind, wird jemals in irgend welchen Konflikten
englischen Ursprungs das Schwert ziehen oder einen
Schu§ abfeuern, bis ein solcher Konflikt auf irischem
Boden ausgefochten wird.

Berlin,  24 . Oktober. (WTB.) Der Brüsseler
Korrespondent der „Neuen Freien Presse" sagt. König
Albert von Belgien  habe einen Separatfrieden
angestrebt, sei aber von England hieran gehindert
worden.

Berlin,  24 . Okt. (WTB.) Laut „Täglicher
Rundschau" wird die wirtschaftliche Krise in
London  sehr fühlbar. In wenigen Tagen sind
5 größere Gesellschaften in Konkurs geraten. — Unter
den verschärften Maßnahmen gegen die Deutschen
haben auch viele wohlbekannte und geachtete Persön¬
lichkeiten zu leiden, die in Zellen der Polizeigefängnisse
untergebracht sind.

London,  25 . Okt. (WB.) „Daily Chronicle"
schreibt: Die Ausrüstung der neuen Armee Kitcheners
hat das Kriegsamt wegen der Lieferungen von Uni¬
formen in eine schwierige Lage  gebracht. Die
Kakhilieferanten der Armee konnten der Nachfrage
nicht genügen. Das Krieqsamt kaufte daher Kakhi,
wo immer es diesen Stoff fand, mit dem Ergebnis,
daß die neuen Uniformen aus Shoddy hergestellt
sind, einem Stoffe, der sich bald abnützt und dem
Wetter nicht standhält.

Wien,  24 . Okt. (WTB .) Die „Reichspost"
meldet aus Sofia : Die letzte Nummer der in
Petersburg erscheinenden Zeitung Nowoje Zwono
berichtet, daß vor einigen Tagen auf Verlangen
Englands eine neue, englisch-französisch-russische
Marinekonvention abgeschlossen worden sei, derzufolge
der Oberbefehl für die russisch-baltische Flotte und
über die Schwarze Meerflotte den Engländern über¬
tragen wird. Großbritannien verpflichtet sich gleich¬
zeitig, diese Flotte durch eigene Geschwader zu ver¬
stärken. Das Blatt fügt hinzu, daß die Forderung
Englands nach unbedingter Unterordnung der fran¬
zösischen und der russischen Admirale unter den
englischen Flottenkommandanten von Frankreich
anfangs bekämpft worden sei, Rußland dagegen
habe dem Vorschlag gleich zugestimmt.

Mailand,  25 . Okt. Der „Corriere della Sera"
meldet, wie der „Deutschen Tageszeitung" depeschiert
wird, aus Petersburg, daß die Deutschen  bis 12
Kilometer vor Warschau vorgedrungen  sind.
Von der Stadt hört man deutlich den Kanonen¬
donner und sieht täglich deutsche Luftschiffe und
Flugzeuge. Die russischen Militärbehörden stellen
Geschütze und Maschinengewehreauf den höchsten
Bauten der Stadt auf. Die Bevölkerung verhält
sich verhältnismäßig ruhig. Eines Morgens erschien
ein Zeppelin über der Stadt und warf mehrere
Bomben herab.

Wien,  25 . Okt. Der Korrespondent der „Voss.
Ztg." gibt an sein Blatt folgende Meldung der
Reichspost weiter: Sämtliche Behörden Warschaus
erhielten den Befehl, die Stadt zu verlassen  und

i Petersburg aufzusuchen, sobald das Heer der Deut¬
schen und Oesterreicher sich auf 30 Werst genähert

j habe. Auch die Bevölkerung wurde aufgefordert,
Warschau zu verlassen.

s Wien,  25 . Okt. Dem „B. T." wird von hier
gemeldet: Die Verluste der Russen in der zweiten
Schlacht bei Lemberg sollen außerordentlich groß
sein. Es sind in dieser Schlacht fünf russische
Gene räle gefallen, die in Lemberg bestattet wurden.
" "̂Berlin,  25 . Okt. Generalleutnants? Liebert
ist. wie die „Deutsche Tageszeitung" hört, zum
Gouverneur von Lodz  ernannt worden.

Konstantinopel,  24 . Okt. (WTB). Die tür¬
kische Presse wünscht ganz offen den verbündeten
deutschen und österreichischen Heeren den Sieg, der,
wie „Tasvier-i Efkiar" ausführt, auch der musel¬
manischen Welt Heil bringen werde.

Berlin,  24 . Okt. (WTB)  Zu den Taten der
„Karlsruhe"  meinen die „Neuesten Nachrichten":
„Albion wie wird dir, wo bleibt deine Herrschaft
auf dem Meer?"

Berlin, 25. Okt. (WTB.) Bis zum 21. Okt.
waren in den deutschen Kriegsgefangenenlagern
untergebracht:

Franzosen 2472 Offiziere, 146 897 Mann,
Russen 2164 „ 104 524 „
Belgier 547 „ 31 378 „
Engländer 218 „ 8 669 „

darunter6 französische, 18 russische Generale (ein¬
schließlich2 kommandierender Generale) und 3 bel¬
gische Generale, alles in allem also bis zum 21. Okt.
296,869 Gefangene.

Berlin,  24 . Okt. Die „B. Z. a. M." meldet
aus Wien:  Türkische Blätter veröffentlichen einen
Aufruf an die mohammedanischen  Truppen Frank¬
reichs, der in ganz Aegypten, Fez, Algier und Tunis
verbreitet wird. Es heißt darin: Alle Unglücks¬
schläge, die über den Islam gekommen sind, haben
England, Frankreich und Rußland verursacht. Die
Zeit der Empörung  ist gekommen! Mohammedaner,
die an der Seite unserer Glaubensfeinde kämpfen,
fordern den Zorn Gottes heraus!

Basel,  23 . Okt. (WTB. Nichtamtlich.) Der
„Temps" vom 21. d. M. lobt das Verbot, Absinth
zu verkaufen oder feil zu halten, wünscht die Aus¬
dehnung auf das ganze Land und die Aufrecht¬
erhaltung auch nach dem Kriege, um das Nebel aus¬
zurotten. das die französische Rasse zerfresse. Er
schreibt: Gleichzeitig mit dem Kreuzzug gegen das
Barbarentum von außen müssen die Franzosen einen
nationalen Kreuzzug gegen den Alkohol führen.

London,  24 . Okt. (WTB). Ein Londoner
Polizeirichter sagte bei der Vorführung von Personen,
die wegen deutschfeindlicher Ausschreitungen verhaftet
worden waren, er wolle das Vorgefallene übersehen,
da die Art der deutschen Kriegsführung die Menschen
reize und errege. Er fügte hinzu: Wir dürfen aber
nicht den Kopf verlieren und müssen uns stets als
Engländer betragen.

London,  24 . Okt. „Daily Telegraph" meldet:
Die Kathedrale von Westminster  ist für 150000
Pfund (3 Millionen Mark) gegen Luftbeschießungs-
Schaden versichert worden.

Berlin,  24 . Okt. (WTB.) Der König von
Bayern  hat die sofortige Ausführung des bekannten
Walchenseeprojekts veranlaßt, wodurch neue Ar¬
beitsgelegenheit geschaffen wird.

Tottl.
Die Festung To ul  ist. wie der Korrespondenz

„Heer und Politik" von militärischer Seite geschrie¬
ben wird, der zweite mächtige Endknopf des Fort¬
gürtels Verdun-Toul, der durch das Fort Camp de
Romains fast völlig gleichmäßig in zwei Hälften
geteilt wird. Bei der Bedeutung, welche die Festung
Toul für die Bahnlinie Toul-CHLlons-Paris hat,
ist es selbstverständlich, daß auch dieses Einfallstor
von Deutschland aus von den Franzosen stark be¬
festigt worden ist, denn Toul hat eine ähnliche Auf¬
gabe zu erfüllen wie Verdun. Trotzdem ist Verdun
stärker befestigt.  Besonders auf der Ostseite
liegen mehr Forts vorgelagert als bei Toul. Die
Bedeutung, welche Toul aber hat, geht schon daraus
hervor, mit welcher Kraft von hier aus jetzt ständig
gegen das deutsche Heer Ausfälle des Besatzungs¬
heeres versucht werden. Die hauptsächlichstenFort?,
die nach Verdun zu Toul vorgelagert sind, ziehen
sich von Toul nordwestlich bis zum Fort Camp des
Romains. Im ganzen befinden sich hier vier starke
Befestigungen. Das befestigte Lager von Toul selbst
hat in den letzten zehn Jahren einen starken modernen
Ausbau erfahren und ist ähnlich wie Verdun von
einer starken Befestigungskette umgeben, die sich aus
einigen großen Forts, einer Reihe von Festungs¬
werken und von Batteriestellungen zusammensetzt.
Außer den 4 großen Forts, die wir oben als nörd¬
lich von Toul liegend bezeichnet haben, sind noch



2 große Forts im Süden zu erwähnen. Es handelt
sich um das westliche Fort de Blenod und um das
östlich gelegene Fort de St . Vincent , das sich am
Zusammenfluß der Mosel und Madon befindet . Im
Osten gegen die deutsche Grenze zu liegt weit vor¬
geschoben das Fort Frouard . Durch dieses Fort
wird der Kreuzungspunkt der Bahn nach Toul und
nach Nancy geschützt. In Anbetracht der großen
Wichtigkeit , welche diese starke Festung für ein Heer
hat , sind di« heftigen Kämpfe erklärlich , die augen¬
blicklich um den Besitz von Toul geführt werden.
Bei der Stärke unserer 42 -Zentimeter Geschütze darf
man wohl in kurzer Zeit auch mit der Erstürmung
von Toul rechnen . Schon im Kriege 1870 konnte
die Festung dem Ansturm der deutschen Truppen
nicht Stand halten . Wenn auch seit dieser Zeit
alle Werke eine bedeutende Verstärkung erhalten
haben , so sind doch auch unsere Belagerungsgeschütze
mit denen von 1870 nicht zu vergleichen . Im Jahre
1870 fiel die Festung verhältnismäßig sehr schnell.
Mit dem Fall der Festung Tvul wäre heute für
das deutsche Heer der Weg in den Rücken des fran¬
zösischen Heeres frei.

Württemberg.
Stuttgart,  24 . Okt . Infolge Ablebens des

im Feld gefallenen Prinzen Wolrad - Friedrich zu
Waldeck und Pyrmont ist am württembergischen Hofe
von heute an auf 3 Tage Hoftrauer  angeordnet
worden.

Stuttgart.  24 . Okt . Nach einer Verfügung
des K. Stellvertretenden Generalkommandos vom
20 . Oktober wird die Polizeistunde  für sämtliche
Gemeinden des Landes mit Ausnahme der Stadt¬
gemeinde Stuttgart vom 1. November d. I . ab auf
11  Uhr nachts festgesetzt.

Stuttgart,  23 . Okt . Die dem heutigen Staats¬
anzeiger beiliegende 44 . württ . Verlustliste  ver¬
zeichnet vom Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 51
365 Namen und zwar gefallen 3, schwer verwundet 8 ,
leicht verwundet 267 , vermißt 79 , erkrankt 8 . Vom
Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 54 sind 3 Namen
verzeichnet und zwar leicht verwundet 1, vermißt 2 .
Vom Landwehr - Infanterie - Regiment Nr . 120  sind
4 Namen verzeichnet (gefallen 1, schwer verwundet 1,
leicht verwundet 2 . Vom Landwehr - Infanterie-
Regiment Nr . 121  Stab ist ein schwer verwundeter
Offizier verzeichnet . Vom Landwehr - Infanterie-
Regiment Nr . 122  sind 2 Gefallene aufgeführt.
Vom Landwehr - Infanterie - Regiment Nr . 123 sind
11  Namen verzeichnet und zwar gefallen 3, schwer
verwundet 5. leicht verwundet 3 . Vom Landwehr-
Jnfanterie -Regiment Nr . 125 sind 13 Namen auf¬
geführt uud zwar gefallen 2, schwer verwundet 4,
leicht verwundet 7 . Vom Infanterie - Regiment
Nr . 180 , Tübingen - Gmünd , sind verzeichnet 646
Namen und zwar gefallen bezw . gestorben 102 ,
schwer verwundet 136 , leicht verwundet 338 , ver¬
mißt 68 , erkrankt 1. verletzt 1 . Von der 2 . Land¬
wehr -Eskadron ist 1 schwer Verwundeter , von der
2. Abteilung des Reserve - Feldartillerie - Regiments
Nr . 29 sind 4 Namen (gefallen 1, leicht verwundet 3)
von der Reserve - Munitions - Kolonnen - Abteilung
Nr . 26 ein leicht Verwundeter aufgeführt . Ins¬
gesamt umfaßt demnach die Liste 1051 Namen
(gefallen bezw . gestorben 114 , schwer verwundet 156;
leicht verwundet 621 , vermißt 149 , erkrankt 9, ver¬
letzt 1). In der Gesamtzahl befinden sich 18 Offi¬
ziere und 3 Offiziersstellvertreter (gefallen 4 , schwer
verwundet 5, leicht verwundet 12) .

Stuttgart,  24 . Okt . Die amtliche 45 . württ.
Verlustliste  verzeichnet vom Landwehr -Jnfanterie-
Regt . No . 119 44 Namen und zwar gefallen bezw.
gestorben 15 , schwer verwundet 12 , verwundet bezw.
leicht verwundet 14 , vermißt 3 . Vom Landwehr-
Jnf .-Regt . No . 122  sind es 4 Namen (gefallen 1.
schwer verwundet 2, leicht verwundet 1), vom Jnf .-
Regt . No . 124 , Weingarten 66  Namen (gefallen
bezw . gestorben 10 , schwer verwundet 12 , verwundet
bezw . leicht verwundet 34 , vermißt 10) . Vom Land¬
wehr -Infanterie Regt . No . 125 sind 30 Namen auf¬
geführt (gefallen bezw . gestorben 10 , schwer verwundet
3 . verwundet bezw . leicht verwundet 17), von der
Kavallerie -Ecsatz -Abteilung 1 Gefallener und 1 ver¬
wundeter Vermißter . Vom Reserve -Feldartillerie-
Regt . No . 26 weift die Liste 20  Namen auf (ge¬
fallen bezw . gestorben 5, schwer verwundet 4 , ver¬
wundet bezw . leicht verwundet 11), vom Feldartillerie-
Regt . No . 65 , Ludwigsburg 163 Namen und zwar:
gefallen bezw . gestorben 30 , schwer verwundet 13,
verwundet bezw . leicht verwundet 113 , vermißt 6,
erkrank ! 1 . Von der 2 . Ressrve -Pionier -Kompagnie
sind verzeichnet 74 Namen und zwar : gefallen bezw.
gestorben 16 , schwer verwundet 16 , verwundet 41,

vermißt 1. Von der Train -Ersatz -Abteilung , Fuhr¬
parkkolonne . sind es 10  Namen (erkrankt 8 . verletzt
2). Die Liste enthält demnach insgesamt 413 Namen
und zwar gefallen 88 , schwer verwundet 62 . ver¬
wundet 231 . vermißt 21 , erkrankt 9, verletzt 2 . In
der Gesamtzahl sind 21  Offiziere . 2 Sanitätsoffiziere
und 5 Offiziersstellvertreler (gefallen 10 . schwer ver¬
wundet 3 , verwundet 15). Schließlich bringt die
Liste noch Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.

Stuttgart,  25 . Okt . Der bereits im Früh¬
jahr 1905 in den Ruhestand getretene General¬
leutnant und Brigadekommandeur Karl von Reinhardt
ist vor dem Feinde gefallen . Als Sohn des Ober¬
regierungsrats von Reinhardt im Jahre 1853 hier
geboren , machte er den Feldzug 1870 im Grenadier-
Regiment Nr . 123 mit und nahm besonders an den
Schlachten bei Wörth , Sedan und Villiers und an
der Belagerung von Paris teil . Im Jahre 1903
führte er die 54 . Jnfanteriebrigade . Im Jahre 1905
wurde ihm mit dem Charakter als Generalleutnant
der Abschied bewilligt . Gefallen sind ferner:
Oberleutnant Karl Spieß , Drag .-Regt . 25 zu
Ludwigsburg , Inh . des Eisernen Kreuzes , Sohn
des Oberstleutnants von Spieß ; Diplomingenieur
Adolf Köstlin , Lt . d. Res . Pion .-Bat . 13 , Inh . des
Eisernen Kreuzes , Sohn des Dekans Dr . Köstlin
in Backnung.

Stuttgart,  23 . Okt . Ueber die Versendung
der Liebesgaben  erfahren wir vom Kriegsmini¬
sterium , daß in den letzten Wochen durch Automobil¬
kolonnen an die im Oberelsaß , in den Vogesen und
in französisch Lothringen stehenden württembergischen
Truppen der Linie , der Reserve und der Landwehr
Liebesgaben gesandt wurden . Einschließlich der vom
Roten Kreuz schon früher versandten Gaben haben
mit ganz wenigen Ausnahmen nun sämtliche im Felde
stehenden Truppen Gaben erhalten . In dieser Woche
gehen unter militärischer Führung wiederholt große
Sendungen ab an die Truppen der 27 . Division;
weitere Sendungen an diejenigen der 26 . Division
und die übrigen württembergischen Truppen sind in
Vorbereitung . — Es bleibt aber immer zu beachten,
daß die Ausführung und die Reihenfolge der Sen¬
dungen bedingt ist von der Frage , inwieweit die
Straßen augenblicklich für solche Transporte benütz¬
bar sind. Auch ist zu berücksichtigen, daß es sich
nach Lage der Verhältnisse in den meisten Fällen
um die Zurücklegung sehr großer Enfernungen han¬
delt . Es wird nun gebeten , Zigarren . Tabak,
Kognak und Rum in kleinen starken Flaschen . Kakao.
Schokolade , Hartwurst . Hosenträger mit Patenthosen¬
knöpfen , fertige Taschentücher , graue Halsbinden,
Nähzeuge mit starkem Faden , Seife , Stearinlichter,
Zunderfeuerzeuge , Ersatzbatterien für Taschenlampen,
Bleistifte mit Schutzhülse , Briefpapier und Postkarten
an die mit der Abnahmestelle des Roten Kreuzes
verbundene militärische Sammelstelle im Kgl . Mar-
stallgebäude in Stuttgart gelangen zu lassen , wo die
Sendungen vereinigt  mit den Gaben , die beim
Roten Kreuz  eingehcn , zusammengestellt werden.

Vom Heuberg,  25 . Okt . In solcher Heftig¬
keit wie in den Nachmittags - und Abendstunden des
Freitag ist der Kanonendonner von Westen her auf
unseren Höhen bis jetzt noch nicht vernommen
worden . Das unheimliche dumpfe Pochen zahlloser
Geschütze drängte sich zeitweilig zu einem ununter¬
brochenen , langandauernden fernen hohlen Dröhnen
ineinander , aus dem die bekannten vereinzelten
Schläge mit schauriger Schwere wuchtig sich heraus¬
hoben . Man wird von diesem gewaltigen Gefchütz-
feuer auf ein ausgedehntes mächtiges Kämpfen
schließen.

Kriegssitzung der ReutlingerHandwerkskammer.
Am Dienstag den 13 . ds . tagte im Kammer¬

gebäude zu Reutlingen die 32 . Vollversammlung
der Handwerkskammer des Schwarzwaldkreises unter
dem Vorsitz von Schreinermeister Vollmer - Rotten¬
burg . Die Sitzung wurde eingeleitet durch eine
patriotische Ansprache des Vorsitzenden , die mit einem
Hoch auf Kaiser und König ausklang . Sodann ge¬
dachte der Vorsitzende in Ehren des für das Vater¬
land gefallenen Kammersekretärs Lehner - Heilbronn
und der ausmarschierten Söhne von Kammermit¬
gliedern . Dem 2 . Vorsitzenden der Kammer Henne-
Tübingen , der ebenfalls zur Fahne eingerückt ist,
wurde glückliche Heimkehr gewünscht . Handwerks¬
kammersekretär Hermann  erstattete hierauf den Ge¬
schäftsbericht  für das letzte halbe Jahr . Die
Frühjahrsgesellenprüfungen nahmen , von verschwin¬
denden Ausnahmen abgesehen , einen günstigen Verlauf.
Mit Erfolg geprüft wurden von den ca. 500 Prüfungs¬
ausschüssen der Kammer und der Innungen insgesamt
1601 Lehrlinge (1913 : 1512 ), worunter 314Jnnungs-

lehrlinge , 295 Fabriklehrlinge und 23 weibliche Lehr¬
linge inbegriffen sind. Die Kosten sind durch die
erhöhten Entschädigungen der Prüfungsvorsitzenden
und Beisitzer um etwa 2000  gegen das Vorjahr
höher geworden , so daß die Mehreinnahme durch
Erhöhung der Prüfungsgebühr von 3 auf 5 -48
durch diese Mehrausgabe vollständig verschlungen
wurde . Meisterprüfungen fanden im Berichtsjahr
keine statt , die Abhaltung von solchen während dieses
Winters erscheint angesichts des Krieges für nicht
angebracht . Auf dem Gebiete der Reform des öffent¬
lichen Verdingungswesens kann über einen hocher¬
freulichen Fortschritt berichtet werden . Während die
Submissionsreform in Land und Reich mehr oder
weniger auf einem toten Punkt angelangt jst, war
es in Reutlingen durch em verständnisvolles Zu-
sammenwiiken von Stadtverwaltung und Geschäfts¬
stelle der Kammer möglich , eine Verdingungsordnung
zu schaffen, die in so weitgehendem Maße den von
der Kammer stets vertretenen Anschauungen entspricht,
daß sie geeignet ist, als Vorbild für alle anderen
Städte und Gemeinden , die eine Neuregelung her¬
beiführen . zu dienen . Der Geschäftsbericht fand
allseitige Zustimmung . Mit dem Ausbruch des
Weltkrieges war die Handwerkskammer vor ganz
neue Aufgaben gestellt , es galt für die Gewerbe¬
förderung während des Krieges  eine Reihe von
Maßnahmen zu treffen , über welche Kammersekretär
Hermann  einen eingehenden Bericht erstattete . Der
Geschäftsbetrieb der Handwerkskammer erlitt durch
den Kriegsausbruch keinerlei Beeinträchtigung . Die
Geschäftsstelle hat sich von Ausbruch des Krieges an
die größte Mühe gegeben , den Handwerkern und den
Zurückgebliebenen der ausmarschierten Handwerker
mit Rat und Tat behilflich zu sein . Zunächst galt
es dem immer stärker werdenden Mangel an Mehl in
einer Reihe von Städten und Gemeinden des Kammer¬
bezirks zu begegnen und Mehl herbeizuschaffen , was
durch Zusammenarbeiten mit den Genossenschaften
und den Militärbehörden , wenn auch zu Wucher¬
preisen , gelang . Gegen die Preistreiberei der Groß¬
mühlen wandte sich eine dringende Eingabe der
Kammer an die K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel vom 10 . August ds . Js ., in welcher an die
K. W . Staatsregierung die Bitte gerichtet wird, ' sie
möge beim Bundesrat die möglichst sofortige Fest¬
setzung von Höchstpreisen für den Mehlgroßhandel
beantragen.

Ein weiterer öffentlicher Aufruf in sämtlichen
Tageszeitungen wendet sich an die gesamte Bürger¬
schaft mit der Bitte , den Handwerkern die Rech¬
nungen zu bezahlen . Gleichzeitig wurde bekannt
gemacht , daß die Handwerkskammer eine Stelle zur
Vermittlung außergerichtlicher Stundungen (freiwillige
Moratorien ) geschaffen habe . Außerdem beteiligte
sich die Handwerkskammer an der Errichtung von
sogen . Prüfungsstellen bei den K. Oberämtern , welche
die Aufgabe haben , den Gerichten Zeugnisse über
eingeklagte Schuldner , welche nicht bezahlen können,
aber Stundung verdienen , auszustellen , sowie zwischen
Gläubigern und Schuldnern zu vermitteln . Dem
Schneider - und Sattlerhandwerk die Lieferung von
Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenständen zu ver¬
schaffen, bildet heute eine Hauptaufgabe der Hand¬
werkskammer . Durch das Entgegenkommen des
Kaiserlichen Artilleriedepots in Ulm ist es möglich
geworden , dem Sattlerhandwerk die Lieferung von
300 Pferdeausrüstungen zu vermitteln . Die Kammer
richtet hiezu eine besondere Werkstätte ein . Nicht
so entgegenkommend war das Bekleidungsamt in
Ludwigsburg . Trotzdem das Verdingungsamt der
Kammer zur Vermittlung der Schneiderarbeiten
bereit und imstande war , konnte bis jetzt eine
Lieferung nicht erlangt werden . Lebhaft mißbilligt
wurde die Vergebung dieser Arbeiten an wenige
Großfirmen , die die Handwerker nur ausnützen und
sich einen mühelosen Gewinn ergattern . Es wird
deshalb an das K. Württ . Kriegsministerium die
Bitte gerichtet , den Schneiderinnungen des Kammer¬
bezirks durch Vermittlung der Kammer die Lieferung
von Waffenröcken . Hosen und Mänteln baldmöglichst
zu übertragen . Ebenso wird gebeten , auch sonstige
für Militärlieferungen in Betracht kommende Hand¬
werkszweige insbesondere Schreiner und Schuhmacher
zu berücksichtigen. — Das Kreditbedürfnis wird
seitens der 31 Kreditgenossenschaften des Kammer¬
bezirks , welche auf dem Grundsatz der Selbsthilfe
fußen , zu mäßigem Zinsfuß (F/t — 5ffs Prozent)
bis heute vollständig befriedigt . Die Kammer be¬
schloß deshalb von einer Zeichnung von Aktien zur
Kriegskreditkaße Abstand zu nehmen . — In der
anschließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde be¬
schlossen, die Vorarbeiten zum Kammerneubau wäh¬
rend des Krieges auszusetzen . Die Jahresrechnung
pro 1913/14 wurde abgrnommen und dem Kassen-
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Mer Entlastung erteilt . Das Gesamtvermögen der
der Kammer , das in Grundstücken . Mobiliar und
Bau- und Pensionsfonds besteht , beträgt 63184
zg was gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs
von 3712 57 bedeutet.

Aus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg , 26 . Okt . In der heute im Staats-
anzeiger erscheinenden 46 . württ . Verlustliste  sind
aus dem Bezirk Neuenbürg  folgende Namen auf-
geführt:

Grenadier -Regiment No . 119 , Stuttgart:
12 . Kompagnie:

Grenad. Gottlob Glauner , Gräfenhausen , vermißt.
Dragoner -Regiment No . 25 , Ludwigsburg:

1. Eskadron:
Leutnant d. Res . Aug . Loos , Neuenbürg , vermißt;
Dragoner Alfred Holzschuh , Birkenfeld , vermißt.

Das Eiserne Kreuz II . Klasse erhielt Wilhelm
Knöller von Höfen  a . E . , Unteroffizier der Res.
im Reserve -Infanterie -Regiment 119.

' Neuenbürg.  26 . Okt . Die Veröffentlichung
t der gesammelten Beträge für das „Rote Kreuz " im

hiesigen Bezirk dürfte ein begründeter Anlaß sein,
weiteren Kreisen bekannt zu geben , daß im Bereiche

' der K. Württ . Verkehrsanstalten regelmäßige Beiträge
für diesen edlen Zweck unter ihrem Personal durch

s Abzüge am Gehalt gesammelt werden , von denen
wohl die Vorgesetzte Behörde Kenntnis erhält , die
aber in der Presse keine Erwähnung finden . Nam¬
hafte Gaben sind es indes , die auf diese Weise zu¬
sammenfließen.

Birkenfeld,  26 . Okt . In der Nacht vom
letzten Samstag auf Sonntag , gegen 10 Uhr abends,
brach in der dem Friedrich Oelschläger und
der Barbara Höll  gehörenden Doppelscheuer
Feuer aus . Das Gebäude brannte bis auf wenige
Restmauern vollständig nieder . Der Schaden be¬
ziffert sich auf ungefähr 6000 Mk . Als Brand¬
ursache ist vermutlich Fahrlässigkeit  anzunehmen.
Es wird mitgeteilt , daß Oelschläger sehr nieder in
der Mobiliarversicherung ist.

** Pforzheim.  25 . Okt . Nach einer Vorlage
an den Bürgerausschuß ist es infolge des Kriegs¬
zustandes und der damit herbeigeführten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse der Theaterdireklion Liebl und
Scheurmann  nicht möglich geworden , den Theater¬
betrieb in diesem Winter aufzunehmen . Um sie für
ihre vorher gemachten Auslagen zu entschädigen , be¬
antragt jetzt der Stadtrat der Theaterdirektion Liebl
und Scheurmann für die Spielzeit 1914/15 eine
Entschädigung von 6500 ^ zu gewähren . Wenn
gespielt worden wäre , hätten sie 32 000 ^ erhalten.
— Die Liquidatoren des Pforzheimer Bankvereins

s leisten derzeit die erste Rückzahlung an die Gläubiger
mit je 200 -/A auf das einzelne Konto.

Vermischtes.
Straßburg,  24 . Okt . Aus Schlierbach  im

Kreise Mülhausen berichtet die „Straßburger Post " :
Am 10 . August wurde der hiesige Förster West
und seine Haushälterin  von den Franzosen ge¬
fangen genommen und nach Belfort gebracht , weil
West angeblich deutsche Vorposten in sein Haus auf¬
nahm. die von hier auf eine französische Patrouille

' schoßen. Wie durch eine aus französischer Gefangen¬
schaft entlassene Frau bekannt wird , wurde die
Haushälterin erschossen  und West zu 20
Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Kaninchenfelle!  Unsere im Felde stehenden
Soldaten laufen Gefahr , an Ruhr und ähnlichen
Erscheinungen zu erkranken , wenn nicht die Mög¬
lichkeit geschaffen wird , daß sich die Soldaten vor
allem den Leib warmhalten können . Genügende
Wolle zur Herrichtung von Leibbinden ist nicht mehr
vorhanden. Deshalb hat sich die Zentral - Melde¬
nd Auskunftsstelle des Roten Kreuzes . Reichstägs-
gebäude, am 26 . Sept . an mich gewendet mit der
Anfrage, ob sich nicht Kaninchenfelle zur Herstellung
von Leibbinden eignen " würden . Ich habe darauf
«me solche Herrichten lassen und dem Kriegsausschuß
am 28 . Septbr . vorgeführt . Die Zweckmäßigkeit
vteser Fell - Leibbinden wurde allgemein anerkannt.
Namens des Kriegsausschusses richte ich nun an
Deutschlands Züchter die herzliche Bitte , alle ver¬
fügbaren Felle , gegerbt und ungegerbt , dem Reiche
SU überlassen, und zwar umgehend , damit in Bälde

Binden hinausgeschickt werden können an die Front.
Die Felle werden auf Kosten des Roten Kreuzes
gegerbt , so weit sie dem Reiche ungegerbt überlassen
werden , und gebrauchsfertig hergerichtel . Es werden
nicht Tausende und Zehntausende , sondern Hundert¬
tausende von Fellen gebraucht . Deshalb ist es
notwendig , daß alle lagernden Felle für den Zweck
der Gesunderhaltung unserer Truppen geopfert
werden . Deutschlands Züchter , laßt den Kriegs-
ausschuß keine Fehlbitte lun , helft ! Eile tut not!
Es wird gebeten , alle Sendungen zu richten an das
„Marinehaus , Berlin 80 16 , Brandenburger Ufer,
Ecke Kölnischer Park " und von der Absendung der Felle
und deren Zahl dem Unterzeichneten Mitteilung zn
machen . Max Wischer , Berlin - Lichtenberg . Prinz-
Albert -Str . 12 . (Nachdruck erbeten .)

Schwäbischer Kriegshumor.  Ein württem-
belgischer Pionier erzählt in einem vom Fränkischen
Grenzboten in Crailsheim veröffentlichten Feldbrief
aus einem Schützengraben folgende humorvolle Ge¬
schichte: Gestern rollt auf einmal ein faustgroßer,
mit Papier umwickelter Stein in unfern Graben.
Die Umhüllung enthält in französischer Sprache fol¬
gende hübsche Einladung : „Wenn Sie Verlangen
nach wirklich gutem Kaffee haben , kommen Sie . bitte,
zu uns herüber . Sie werden aufs liebenswürdigste
empfangen werden , wenn Sie nicht versäumen,
Ihren Besuch vorher anzumelden ." Darauf kurze
Beratung der schwäbischen Offiziere . Dann erhält
der Stein eine frische Umhüllung mit folgender Ant¬
wort : Kaffee haben wir seit dem Fall von Ant¬
werpen reichlich und gut . Kommen Sie lieber zu
uns . eben gibt 's bayrisch Bier frisch vom Faß . Sie
dürfen versichert sein , auch ohne vorherige An¬
meldung von uns jederzeit gebührend empfangen zu
werden . Bis jetzt haben die Herren Franzosen ein
Verlangen nach bayrisch Bier nicht gezeigt.

Joffre an Kluck.  Nach der bekannten schwä¬
bischen Volksmelodie singt der Hauspoet „Gottlieb"
im „Berliner Tag " :
General Kluck, Kluck, Kluck an meiner linken Seite,
I Hab' di gar nit gern , kann die nit leid «.
Schützengräben bauend , feste um dich hauend.
Immer um dich schießend, Frankreich sehr verdrießend,
General Kluck. Kluck, Kluck an meiner linken Seite,
I Hab' di gar nit gern , kann die nit leide.

General Kluck, Kluck, Kluck an meiner linken Flanken,
Du machst mir Tag und Nacht schwarze Gedanken.
Mein Herz macht zuck, zuck, zuck,
Seh i nach Kluck, Kluck, Kluck.
General Kluck, Kluck, Kluck an meiner linken Flanken,
Du machst mir Tag und Nacht schwarze Gedanken.

General Kluck, Kluck, Kluck, i' möcht' di gern umfassen,
I möchte nimmer di aus Frankreich lassen!
Wenn i di nit krieg, gang i fort aus ' n Krieg.
Wenn i di nit Hab', wird mir d' Welt a Grab.
General Kluck, Kluck, Kluck, i möcht ' di gern umfassen,
I möchte nimmer di aus Frankreich lassen.

Klar zum Gefecht!
Klar zum Gefecht!
Feinde ringsum!
Frühwind streicht um die Hügel
Scharf mit schattendem Flügel,
Tod geht um . . .

Klar zum Gefecht!
Rötlich schimmern die Fernen,
Stark über Sonnen und Sternen
Strahlt unser heiliges Recht!

Therese Köstlin.

Telegramm des WolffHen Wros
an ideii„EnMer".

(WTB .) Den 24 . Okt . 1914 , 3.30 nachm.

Großes Hauptquartier,  vormittags . (Amtl .)

Die Kämpfe am Aser -Npern -Kanai -Abschnitt sind
außerordentlich hartnäckig . Im Norden gelang es
uns , mit erheblichen Kräften den Kanal zu über¬
schreiten. Oeftlich Apern und südwestlich von Lille
drangen unsere Truppen in heftigen Kämpfen lang¬
sam weiter vor . Ostende  wurde gestern in völlig
zweckloser Weise von englischen Schiffen beschossen.
Im Argonnenwald kommen unsere Truppen ebenfalls
vorwärts . Es wurden mehrere Maschinengewehre
erbeutet und eine Anzahl Gefangene gemacht . Zwei

französische Flugzeuge wurden hier heruntergeschossen.
Nördlich Toul bei Flirey lehnten die Franzosen eine
ihnen von uns zur Bestattung ihrer in großer Zahl
vor der Front liegenden Toten und zur Bergung
ihrer Verwundeten angebotene Waffenruhe ab.

Westlich Augustow  erneuerten die Russen ihre
Angriffe , die sämtlich zurückgeschlagen  wurden.

Berlin. (WTB . Amtlich .) Die bereits früher
nicht amtlich gemeldete am 13 . Okt . mittags erfolgte
Vernichtung des englischen Kreuzers „Hawke " durch
ein deutsches Unterseeboot , wird hierdurch amtlich
bestätigt . Das Unterseeboot ist wohlbehalten zurück¬
gekehrt . — Am 20 . Okt . ist der englische Dampfer
„Glythra " an der norwegischen Küste durch Oeffnen
der Ventile von einem deutschen Unterseeboot ver¬
senkt worden , nachdem die Besatzung auf Auf¬
forderung das Schiff in den Schiffsbooten verlassen
hatte . _

(WTB .) Den 25 . Okt . 1914 , 2 .05 Uhr nachm.

Großes Hauptquartier,  25 . /10 vorm.

Amtl . Mitteilung der Obersten Heeresleitung : Der
Nser -Upern -Kanal ist zwischen Nieuwport und Dix-
muiden nach heftigen Kämpfen am 24 ./10 . von uns
mit weiteren starken Kräften überschritten  worden.
Oestlich und nordöstlich von Apern verstärkte sich
der Feind . Trotzdem gelang es unseren Truppen
an mehreren Stellen vorzudringen . Etwa 500 Eng¬
länder , darunter ein Oberst , 28 Offiziere wurden
gefangen genommen.

Im Osten ergriffen unsere Truppen die Offensive
gegen Augustow . In der Gegend Jwangorod
kämpfen unsere Truppen Schulter an Schulter mit
österreichisch-ungarischen Truppen und machten 1800
Gefangene . _

Den 25 . Oktober , 7.15 abends.
Berlin. (Nicht amtlich .) Aus dem großen

Hauptquartier wird mitgeteilt : General von Moltke
ist an Leber - und Gallenbrschwerden erkrankt . Die
Krankheit gibt keinen Anlaß zu Besorgnissen . Der
General befindet sich in guter ärztlicher Pflege im
Großen Hauptquartier . In seinem Zustand ist
bereits wesentliche Besserung eingetreten . Seine
Geschäfte find dem Kriegsminister Falkenhayn über¬
tragen , Wolfs -Bureau.

Letzte Nachrichten u» TekesramMTs

Den 26 . Oktober 1914 , mittags.

Berlin,  26 . Okt . (Priv .-Tel .) Aus Basel
wird vom 20 . Okt . der „Voss . Ztg ." gemeldet:
Ein ernster Artillerie -Zusammenstoß hat am Freitag
im südlichen Sundgau stattgefunden . Die Franzosen
versuchten , die deutschen Stellungen bei Sept und
Largiczer zu stürmen . Die Franzosen haben die
Räumung von Sept angeordnet . Die Ortschaften
im Festungsgebiet werden zu kleinen Festungen
ausgebaut . Aus Furcht vor der Belagerung der
Festungswerke durch schwere deutsche Artillerie
wurden diese stark befestigt.

Berbin . (Priv . - Tel .) Nach einer Pariser
Meldung steht unter den Sorgen , die gegenwärtig
die Regierung beschäftigen , in aller erster Linie die
Frage der Kohlenversorgung des Landes , nachdem
Belgien und Nordfrankreich von den Deutschen
besetzt sind.

Berlin.  26 . Okt . (Priv . - Tel .) Aus Zürich
wird unterm 25 . Okt . dem „Tagblatt " gemeldet:
Nach dem heutigen englischen amtlichen Bericht hat
gestern ein deutsches Unterseeboot die britischen
Fahrzeuge von Nieuwport und Ostende hartnäckig
angegriffen.

Genf. (Priv .-Tel .) Aus Paris wird neuerdings
berichtet , daß Portugal Ende November losschlagen
werde . General Castro erhielt das Oberkommando
über 24 Batterien , 4 Kavallerie -Regimenter und 2
Brigaden.



KMÄLhe Bekanntmachung«« untz Vrisat- KnZeigsm»
K. OöeramL Weuenöürg.

Familieu -Unterstützung
der zu Friedens -Hebungen einberufenen Mannschaften.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt , die Empfangs¬
bescheinigungen für bezahlte Friedens >Familienunterstützungen
zuverlässig bis spätestens 1. November an die Oberamtspflege
einzusenden.

Den 24 . Okt . 1914 . Oberamtmann Ziegele.

K. HöerarnL Weuenöürg.
Ueberwachuug des Verkehrs mit Wein.

K. Forstamt Laugeubraud. Neuenbürg.
!öeia !lLlr - VerKaU^  Laut Bekanntmachung des K . Ministeriums des Innern

»i . vom 22 . ds . Mts . hat das K . Stello . Generalkommando m! am Samstag den 31 . Oktober, 20 . ds . Mts . die ^

Polizeistundevormittags 11 Uhr z
im „Hirsch " in Langenbrand'
aus Staatswald IV Hengstberg vom 1. Nov . ds . Js . ab auf II . Uhr nachts festgesetzt.

Abt ' 12 - ^ n j Dm Okt . 1914 . Stadtschultheißeuamt.
Rm . : Eichen -Roller 1, Laub - s_
Holz- Anbruch 7, Nadelholz - s
Anbruch 181 . ;

tadt Wildbab.

Dennach. Stammholz -Verkauf
I . Es wird darauf hingewiesen , daß die etwaige Zuckerung

der diesjährigen inländische» Weiumosterzeuguiffe der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen ist. Die Letztere hat zu
prüfen , ob die Zuckerung als zulässig betrachtet werden
kann und gegebenenfalls die Beteiligten zu belehren oder
in Zweifelsfällen mit dem aufgestellten Weinsachverständigen
ins Benehmen zu treten.

Die Zuckerung ausländischer Erzeugnisse ist in allen
Fällen , in guten wie in schlechten Jahrgängen , unzulässig.

Die Ortspolizeibehördeu haben vorstehendes in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen.

II . Wer Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt , hat nach Z 11
Abs . 3 des Weingesetzes die Herstellung von Haustrunk der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen . Weingärtner , die ihren
gesamten Traubenmost an der Kelter verkaufen und fertigen
Wein nicht in Verkehr bringen , unterliegen der Anzeigepflicht
nach dieser Bestimmung nicht . Es ist deshalb die Beauf¬
sichtigung der Haustrunkherstellung hauptsächlich in den
Wirtschaften und Weinhandlungen durchzuführen . Die
Ortspolizeibehörden werden beauftragt , den Inhabern der
in Betracht kommenden Gewerbebetriebe die Anzeigepflicht
der Haustrunkherstellung in geeigneter Weise in Erinnerung
Zu bringen.

Im übrigen werden die Gemeindebehörden auf die
Beachtung des Erlasses des K. Ministeriums des Innern
vom 27 . Sept . 1911 , Min . Amtsbl . S . 309 , hingewiesen.
Den 24 . Okt . 1914 . Oberamtmann Ziegele.

An die Schultheißenämter!
Die Schultheißenämter haben verwundete und kranke

Mannschaften , die zur Erholung in die Heimat (bei Eltern,
Verwandten , Vormund usw .) beurlaubt sind , sofort innerhalb
24 Stunden beim Bezirkskommando anzumelden . Die Meldung
muß enthalten : Name , Dienstgrad , Truppenteil , Dauer des
Urlaubs und der Erholungszeit und Angabe des Lazarettes,
von welchem die Mannschaften entlassen wurde » . Ebenso ist
der Wiedereintritt zu den Ersatztruppenteilen dem Bezirks¬
kommando zu melden.

Calw,  den 22 . Okt . 1914.
K . Bezirkskommando.

K. Nachlaßgericht Calw.

Hkäubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 8 . ds . Ms . verstorbenen

Georg Jung , Kaufmanns hier , ergeht an die Nachlaßgläubiger
die Aufforderung , ihre Ansprüche innerhalb 8 Tagen dahier
anzumelden.

Den 24 . Okt . 1914 . Vorfitzender:
Bezirksnotar Krayl.

Unterlengenhardt
bei Liebenzell.

Auf Antrag der Beteiligten bringe ich die im Grundbuch
von Unterlengenhardt zur Hälfte auf den Namen der Marie
Barbara , geb. Grimm . Witwe des Johannes Stahl,
Taglöhners von da und zur Hälfte auf die Namen der Erben
deren verst . Ehemanns , eingetragenen Grundstücke:

Gebäude Nr . 1 : 96 gm Wohnhaus , Holzschopf und
Schweinstall , oben im Dorf am Buschweg,

ferner zusammen 7 Parzellen Acker im Meßgehalt von
zusammen 1 da 28 g, 95 gm

am Donnerstag , de « 2S . Okt . 1914
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Unterlengenhardt im öffentlichen Aufftreich
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 23 . Okt . 1914 . K . Grnndbuchamt.

Pieper.

Im ZMWMgk
wird am

Mittwoch de « 28 . d . Mts.
nachmittags 1 Uhr

1 Pferd
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Ecker,

Gerichtsvollzieher beim Königl.
Amtsgericht Neuenbürg,

Wohnsitz Herrenalb.

2
76
11

Die bei der Stadtpflege be¬
stellten

Kartoffeln
sind angekaust.

Die einzelnen Besteller werden
bei Eintreffen der Waggons
zwecks Abholung besonders be¬
nachrichtigt.

Neuenbürg , 26 . Okt. 1914.
Stadtpflege.

Neuenbürg.
Eine

2 Immer-Mchmns
samt Zubehör hat sofort zu ver¬
mieten.

Mühlstr . 112.

AW - Offizielle -WW

RotekreP-PHKarte
a1« ŝ,

MrtteÄW Füße«
12 Stück Künstler -Postkarten

zus. 1 .58 , 1 St . 15
zu haben in der

l . MeehMen öMMIms.

! am Dienstag , den 3 . November 1914
> vormittags 18 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus
s Stadtwald I Meistern , II Leonhardswald und V Wanne

' 445 Stück tannenes und forchenes Langholz I — VI . Kl . mit zus
! 357 86 Fm . '

81 „ „ „ „ Sägholz I — III . Kl . mit zus.
^ 72,98 Fm.
Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 5 Sandsteigle , 7 Meisternwegle
16 Stück tannenes Langholz V — VI . Kl . mit zus. 2,91 Fm.

Sägholz II — III . Kl . mit zus. 0,46 Fm.
Langholz IV — VI . Kl . mit zus. 17,41 Fm,
Sägholz II — III . Kl . mit zus. 3,52 Fm.

' Stadtwald II ! Sommerberg , IV An der Linie

229 Stück tannenes und forchenes Langholz I— VI . Kl . mit zus
s 203 .46 Fm . '
i 42 „ „ „ „ Sägholz 1— III . Kt . mit zus.
l 109 .92 Fm.

Stadtwald IV An der Linie , Abt . 13 Soldatenbrunnen

160 Stück tannenes Langholz I — VI . Kl . mit zus. 273,39 Fm.
i 32 „ „ Sägholz I — III . Kl . mit zus. 40,36 Fm.
! Stadtwald VI Kegeltal
. 206 Stück tannenes und forchenes Langholz I — VI . Kl . mit zus.
! 201 .07 Fm.

,, „ „ Sägholz I — II . Kl . mit zus,
39,32 Fm.

„ Langholz I — VI . Kl . mit zus. 239,66 F»
„ Sägholz I —II . Kl . mit zus. 34 89 Fm.

Stadtwald IV An der Linie , Abt 8 Miß
1 Buche mit 0,47 Fm . V. Kl.

Stadlwald VI Kegeltal , Abt . 7 Schöntann
2 Birken V—VI . Kl . mit zus. 0,22 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs¬
losen , in ganzen und Zchntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholzstammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißemmt
übergeben werden ; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und

sTaxpreise pro 1914 ; der Ausschuß ist zu 100 °/» der Taxpreise
j angeschlagen.
! Wildbad,  den 24 . Okt . 1914.
' Stabtfchullhetßenamt.

Baetzner.

z 32
i
241

30

Bestellungen auf die

Kriegschronik
des Union - Verlag

ü 25 Pfg.

Zllnstr. MkltchrsM
der Leipziger Jllustr . Zeitung
in 20 Lieferungen a 88 Pfg.

Feldpostbriefe
in lausenden Heften a 18 Pfg.

nimmt entgegen
C . Meeh ' sche Buchhandlung.

b - rsil

alender
pro ISIS

in den bekannten Sorten zu haben
C . Mee 'sche « nchhandlg.

Henkels ölsicli -Socis.

öriescsffelleo in allen Preislagen sind zu haben in der
C. Meeh' sche« Bnchhdlg.

Druck und Verlag der C . M e eh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C . Me eh in Neuenbürg.
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